
Wir laße» hiernachstchend die wichtigsten und
meist wahrscheinlichen ?den» alle zu gebc» ist in
cincin wöchentlichen Blatte rcin unmöglich?
KriegS-Nachrichten, Truppen-Brwegungen, u. f.
w., wieder, wie sie von Tag zu Tag bei uns cin-
trcffcn, folgen, damit unsere Leser von alle» Vor-
fällen im Zusammenhang unterrichtet werden :

Der Krieg für die lluwu.
Versuch der Rebellcn, über den Potomac

zu kommen.

Taa Mißverjiäiidiiiß bci Nlunson

Inn» llnis«
Waschington, Sept. 3t).?Heute er-

schiene» die Rebellen in starker Macht auf der an-
dern Seite dcs Potomae, gegenüber von Great
Falls. Eine Batterie von t> Kanonen eröffnete
ein Feuer auf unsere Division unter Brigade Ge-
neral M'Call.

Gen. M'Call'S Batterien kamen dann herbei,
und eröffneten das Feuer mit so gutem Erfolge,
daß die Rebellen bald nach alle» Richtungen aus-
einander liefen. Auf unserer Seite wurde kein
Mann vcrwundct.

Die Uniontruppe» besetzte» heute Lewinsville, 7
Mellen oberhalb der Kettenbrücke, gcgen Lecsburg

Wirdtrstand zurück.
DasNlißveisländnißbei
Ein Mann von Col. Baker's California Re-

giment, der bei dcm Vorrücke» auf Munfon'S Hill

he bei Falls Church von einer Abtheilung Rebel-

abfeucrte und 2 vom California Regiment tötete
te, und dann stoben. Gen. Smith schickte sofort
2 Compagnien als Skirmisch, rs vor. Auf dcr
rechten Seite wurden keine SkirmischerS vorge>

Smith, daß dort kein Feind wäre. Der General
dcr nichts von der 3ten Compagnie SkirmischerS
wußte, schickte nun ebenfalls 2 Compagnie» vo»

welche die erste Compagnie aufhob, und nun da?

Mißverständniß entdeckte. Man verständigte sich
und kehrte zusammen zurück.

Als sie ankamen hielt Owens JrischcS Rcgi-
incnt die erste Compagnie für Feinde und griff die-
fclbc an. Dies Mißverständlich klärte sich sofort
auf che ernster Schaden geschah. Die Jrläncer
schrieen dann aus Freude, daß kein Unheil entstan-
den sei, und Einzelne feuerten lbre Musk ten in die
Lust. Baxter'S Feuer Zuaven höitc» Das, und
glaubten ein Treffe» sei im Gang, stürzten herbci,
und das Resultat ist bekannt.

Die Rebellen scheine» ihrc Linicn nach Manaf-
feS und nach dcm ober» Potomac zu bilden.

Am untcrn Potomac soll dic Rebellen-Batterie
bei Freestvne Point geräumt fei». Man ficht da-

selbst nur nnch eine Sandbank.
Die Rebellen Batterie» an dem Po-

Eiiie sorgfältige Untersuchung der Rebellen-Bat-
tcricii am Potomac hat die Gewißheit ergeben,
daß sie die Schiffahrt nicht ernstlich gefährden.
Viel unnöthiger Allaim lst durch gegenseitige Ge-
nichte hervorgerufen worden. Ei» Bericht an das j
Marine Departement ergibt, daß noch kein Schiffvo» den Rebellen am Passiren verhindert u»d noch

keines in irgcnd cincr Weise bestätigt worden ist,
daß die Ausbeßcrun« mehr als li> Thaler geko-
stct hätte. Der Fluß ist zu breit, daß an eine
Sperrung der Schiffahrt zu denken wäre, so lange
die Rcbcllcn nur ci» Ufer in Händ.'» habe». Es
sind zwar Schiffe von feindliche» Kugel» gctrof-
fen worden, aber keine hatte Keafl genug zumDurchbohre» dcr Schiffswand.

Von Kentucky.
L 0 uisville, Sept. 3N ?Gen. Zollikof-

fcr, von dcr Rebellen . Armee, soll ManÄester, in
Clay Caunty eingenommen habc», wobei sehr viel
Eigenthum zerstört wurde.

Die Brücke über Green River bei Mumfoid-ville wurde gestern durch die Rebellcn verbrannt.
Von Fort Monroe.

F 0 r t M 0 » r 0 e, Sept. 30. Dic Re-
bellen feuerten vorige Nacht auf unsere Vorposten
bei dcr Hampton Brücke und verwundeten einen
Mann tödtlich. Gen. Wool war heute in New-

Dcr Dämpfcr Zoung Amcrika hat heute zweiPrcisfchiffc von Accomac eingebracht.
Eine Flotte vor. 13 Schooners fuhr heute nach

Wichtig von der See Küste.
B 0 st 0 n, Sept. 3t). Briefe von dcr Are-gälte Colorado berichten, daß dic Ver. Staaten

Kriegsschiffe Prcblc, Mario» und
am liltcn September bei Ehantleur Island "or
dcr Mississippi Mündung läge». Dic Mannschaslwar gel, ndct, halte Batterien aufgeworfen und
das Vicht dcs LcuchthauseS wieder angezündet, das scho»

scho» vor so langcc Zeit ausgelöscht

Bon Kansas.
W y a n d 0 , t, Septcmbcr 3tt.?Folgender

Befehl iii vor einige» Tagen erlaße» worden : In
Uebereinstimmung mit dem iten Abschnitt, tes 8.
Artikeln ter Constitution von Kansas, wird hier-
nnt befohlen, daß jcdee M.inn zwischen ltj und

Jahre», we cher Zi)affen trafen kann, sich in's
'. einreihen l iße und jede Compagnie hat
sich bereit ,» hallen z» marschire», Eiii Jeder
hat tie Staffen zu liefern, welche cr besitzen mag.
Eine Witersitzlichkeit gcgcn diesen VcfiU wird als
cin Akt tcr Illayollitäl bctrachict und behandelt,

Uu'ik'l'i.' tj! ii ljleu.

AnS Missvnri
Ann H a r r i a l' u r jz.

2TeitereS von Washington.
W a schi ngt 0 n Oetober I. Da manjctzt täglich wichtige Ereigniße auf dcm Kricgs-

schauplatze erwartet, so gab ein hestiges Artilleriescuer, das heute srüh von dcm virginischcn User
tes Potomac herüber tönte sofort zu Gerüchten
Anlaß, daß rine gioße Schlacht begonnen habe,
später crsuhr man. daß cs cin gcwöhnliches Exc-
citium mit schwerem Grschütz gewesen sei.

General hielt gestern bis spät des
Abends Kricgsrath mit General Scott. Hcute
besuchte cr mit scincm Stab die Vorposten der Ar-
mee. Man glaubt, daß in nächster Zelt eine große
Vorwä'isbcwtgung stailfindcn wird.

General Banks wird mit feinem Anncccoips

Ren obern Potomae überschreite», während gleich-
zeitig unsere Flotte, mit rstiitzt durch Landcstrup-
pcn, die Rebellen von den Ufer» des unter» Po -

«omac vertreiben soll. Sodann soll die Haupt
armce mit zahlreicher Feldartillcrie südwärts mar-
schiren, während General Vlcnker mit dcr Reserve
die Lerschantzungen um Waschington deckt.

Von Mißou r i.
Colone! Hardney, der Adjutant des verstorbe-

ne» General Lyon» hat in einer Mittheilung an

mont absolut unmöglich gewesen sei, de» Colone!
Mulligan zu verstärken.

General Fremont beobachtet ein strenges und
genaues Stillschweige», er soll aber im höchste»
Grade thätig damit beschäftigt sein, sich genaue
Nachricht über die Truppe» zu verschaffe», über
welche er verfügen kann, und Pläne für das be-

ob er Alles gewinnen

An jedem Tage wird ein mehr wachsendes In-
teresse an der nahe bevorstehenden Schiacht ge-
fühlt, denn man ist allgemein dcr Meinung, daß
diese das Schicksal Missouris entscheide» werde.

V>o» Harlti'buig.
HarxiSbuxg Oetober l. Das Sllste

Pennsylvanische Regiment, Colone! Christ, ging
beute ll)W Mann stark nach dem Kriegsschauplä-
tze ab, nachdem es vo» Gouv. Cuitin die Regi-

Coloncl Coulier'S Regiment geht morgen ab.
Den Pe»nsyva»ischc» Truppen fehlt jetzt nichts

zum Comsort als Wollenteppiche, die nicht in ge-
nügender Anzall von unsern Fabriken geliefert
w,rccn können.

Major Ruff gieng heute nach Pb ladelphla ab,
um in Gemäßheit der Örter von Gouvernör Cur-

WcitcrkS vom Aric.qssthauplnhc.

Bon Gen Nanks ?!ri»ee.

1tUli Ij<,ls,'lN!!s,lo!>.
Waschington, Octaber 2. Wir ha-

den hier heute nichts vi?» sehr großer Wichtigkeit
Colone! Max Einstein vom Listen Pennsylva-

nische» Regiments der sch?» seit längerer Zeit be-
kanntlich seine.' Conimandos provisorisch rnlhobc»
war, ist gestern in Folge eine.! von Gen. McClel
tan bestätigten Spruches des Kriegsgerichts aus
dem Dienste dcr Vereinigten Staaten entlassen

truin bctrntcnte Triipprn-Ablheilungcn detachirt
und Nack Kcntucky gesendet hat. Der linke Flu-
gel der feindliche» Armee, der bei Lccoburg sieht,
scheint »och eben so stark zu sein wie früher.

Dies erklärt die Rückwärtsbcwcgung von Ma-

Vc»> Gen Bank'» Armee.
DarncStown, Octobcr 2. In den

lctztc» zwei Tage» ist hier nichts von Wichtigkeit
vorgefallen.

Lanaha», der Möidcr vo» Major Lewis, hat
sich in sein Schicksal ergeben?er scheint eine gänz

uN.s.k,'," " "

Spätere >cl;ric!)ic«.

WichtigeNachrichteii von We st^Virginien.
Von Wa s c!i i n tv n.

Waschington, 3, Octobcr. Die Schis,
fahrt des Potomae ist seit der letzten Unterbrech.
img nicht wieder durch die Nebelte».Batterie» mo-

Die?lcu-E»gland Staaten sind zu eine»« neu-
en M>l>tär<Distrilt vereinigt und dein Gen. But-
ler das Commando übertrage» worden.

I» alle» loyale» Staate» sind i» der legten
Zeit wöchentlich 50,tili» Mann in die Armee ein-
gemustert worden.

Nach den neueste» Nachiichten fängt jetzt auch
der linke Flügel der Rebellen-Armee an, sich von
Leesburg in der Richtung nach Maiiafsas langsam
zurückzuziehen.

TTicdtiss von AiZest-Bir^inien
Treffen bei Chapmansville.

Die Rebellcn unter Weis und Floyd in
die Flucht geschlagen.

Cinci » » ati, 3. Oetober. Eine Cor-
respondenz des ?Commcrcial" meldet, das, fünf
Compagnien des lsten Kentucky Regiinents, vier
Compagnien des eU.Ohio und 2 Compagnien
des 5. Virginia Regiments unter Oberst-Lieute-
nant Engart einen Angriff auf die bei Chapmans
ville siebenden Relellc» machten und dieselbe» nach
kurzem G.fecht init einem Verlust von tit) Todten
in die Flucht schlugen.

Der Rückzug der Rebellen wurde durch Eol.
abgeschnitten, der lU tödtcte und eine g-o-

Die Gegend zwischen Charleston (im Kanahwa
Thale) und Guayandottc River ist jetzt von den
Scccssionistc» gesäubert. Dies ist der stärkste
Schlag, den die Rebellen in diesem Theile von

! Wesl-Virginien bis jetzt erlitte».

e lii iil ll'n.
Die Rebellen haben Lerington verlassen.

Vvir Was^iltglolt.
Wafchin g t o n. -1. Okt. Die B.richle

v»! der virginische» Se tc des Potomac Mildc»
ein ailmähligcs Vorrückt» der Bundestrupve»,
obne daß es zu einem Zilsammentieffen gekoninien
wä>c, weil dcr Feind sich fortwährend 'weiter zu-
rückziebi. In Fairfax CourthauS sich?» nur > och
2,Uitt> Mann !!!>bc!lcnt>up-.en, Die übrigen sind
»ach Manassas rctirirt, Ihre Vorposten stehe»

! jetzt 3 Meilen weiter fütiräits als früber.
Das hauptsächlich du,ch den Neu Aorker Herald

> verbreitete falsche übrr die Absetzung Fre-
! mont's, wird durch W. H. Seward, den Staats-

j Sccrctär widerlegt.

Bon Missouri
St. Loui s, 4. L'kt. Dcr in den Depe-

ichcn, welche die Nachmittags Zeitungen publicirt
haben, enthaltene Bericht, daß t«en, Frcmont ab-
gesetzt sei, hatte dier unter der Masse ter Unioni-
sten dcn größten Unwillen und den größten Jubel
unter te» Lecrssionisien erregt. Ein Rrkriitiiungs-
'lientezsous von Irlandern wurde gleich nach Ein-
pfang dcr Rachricht geschlossen.

i Ein Herr von Sarcorie erzählt, daß Richter
Ehcnaull 9 Un>onmani»r wegen ibrer Lovalität
habe hängen lassen.

Icsscrso » City. 3. Okt. Herren, welche
> beute Abend von Setalia angekommen sind, de-

siätigen te» Bericht dcr Räumung Lexingtons durch
die Rebellen und dcsscn thrilwcise Besetzung durch
Gen. Sturgis.

Major Baker von der Home Guard, der unter
den Gefangen,n zu Lcxington war und sich gewei-
gert hat, sein Ehrenwort zu geben, ist den Rebcl-!
lcn entflohen und heule Morgen in Sedalla ange-
kommen.

Er erzählt, daß die Rebellen am Montag Nach-
mittag Lcxington verlassen haben und daß Gen
Sturgis, der gerade, als die Arriere - Garde der
Rebellen abzog, am gegenüber llegcndc» User er-

durch eine Anzahl verwundet wurde.
iik'er de» Aricg.

West (5 h est er, 4> Okt. Ex-Präsident Bu->
chanan hat auf eine Einladung zu einer Unions-
Versammlung einen Brief geschrieben, in welchem
er sich für eine cn ergis che Fortsetzung des
Kriegs erklärt und Einigkeit empfiehlt. Isi
es möglich daß das Volk sich nochmals durch
ihn httnibugge» lassen wird.

Treffen in West-Birftinicn
Ziti) Zxcbelle» gctödtkt und vern'midet.

Unser Verlust I»Todten und IIVerwun-
deten.

Clnclnn ati, Okt. 3. Diesen Morgen ver-
ließ Gen. Reynolds mit etwa 5, <><>(> Mann, Ohio
und Indiana Truppen, Cheat Mountain um eine
Reconnoiöance in der Fronte der feindlichen Werke
bei dein Greenbriar Fluß zu mache». Er stieß
bald auf dcn Feind und öffnete ein Feuer auf den-

fi'lben. Das Gefecht dauerte iiler 3 Stunde» !
und cndlich wurdc» die fcindlichcn Batterien zum
Stillschweigen gebracht. Die stärke des Feindes
daselbst wird aus 15,»i1t1 Mann gerechnet. Ob-
fcho» dies »ur eine !l!econnoisanee war, so kann j
es doch als ein bedeutendes Treffe» a»gcsehu> wer-

de» während welchem unserc Soldaten sich sehr
brav betragen baben. Dcr Vcrlust dcs Fcindcs ist

eine bcdcutcndc Anzahl Pfcrde und Schlachtochsen
ab. Die feindlichen Truppe» waren unter dem
Befehl von Gen. Anderson.

Scl)>'e<slicl?er Lärm in !?ew (prleana.

Was ch > ngt on, 30. Sept. Folgen-
der wichtiger Brief ist hier neuerdings
eingegangen:

Ver. St. Dampfschiff Niagara,
den 11. Sept. in der Miindiing
des Mississippi.

Die letzten Nachrichten aus New Ür-
l.aiis sind, das! daseldst große beiden,
Mangel und Entbehrungen herrschen. ?

Bor einigen Abenden waren an de» Ecken
der Straßen Placale mit der Inschrift
angeheftet:

~Lincoln und Brod !"

..lefferfon Davis und Hunger!"
In New Orleans werden große Be-

fürchtungen gehegt, daß Fremont den
Mississippi herab marschiren werde, und
wenn er kommt, sind viele bereit, sich ihm
anzuschließen.

Die Blockade von New Orleans ist ge-
schlossen und wird täglich mehr enger ge-

! schlössen.
Daiüpfiiiillile verbrannt.

Am vorlebten Mittwoch Morgen, un-
gefahr I Uhr, geriethdie Dampf Mahl-
nnihle deS Hrn. Samuel (Vring, nahe
Lancaster (saunty, in Brand und wurde
mit dem Inhalt zerstört. Das Feuer
glaubt man sei in dem EnginehanS aus-
gekommen. Die Mühle war ein 4» bei
50 Fuß großes Gebäude mit Paar Stei-
nen und der besten Maschinerie. Der
Werth deS verbrannten FlaurS, Waizens,
Welscbkorns und HaferS betrug SRX).

Hr. Gring'S Berliist ist also ganz bedeu-
tend, glücklicher Weise ist das Gebäude
für und der Inhalt für in
der Euphrata Versicherungö Gesellschaft
versichert.

N'erbn'iiidige?.cttung.
In Philadelphia siel vor einigen Ta-

gen ein kleines Äind in einen Brunnen.
, Derselbe ist gegen luß tief und e»t-
. hielt mehrere Fuß Wa?er. Man ließ

gleich einen Eimer hinab, woran sich das
.>Nnd fest hielt. Als der Strick schon zur

. Hälfte heraufgezogen war, erlahmten die
Finger deö Äindeö und es stürzte abermals
in die Grube hinab. Ein Mann befe-
stigte alsdann den Strick um seinen Leib
und ließ sich Herlinter. Hierdurch gelangs es, daö Kind wieder an'S Tageslicht zu

- bringen. Seltsamer Weise hatte das
! Kind, trotz des zweimaligen Falles, kei-

nen Schaden genommen.

! bemertensiverrhe gerichtliche
Enticheidun,; berichtet der ?Buffalo Te

j legraph." Ein Ehemann weigerte sich
nämlich, eine Summe von

! Waaren, weiche seine Frau gekauft hatte,
zu bezahlen, weil er seine Frau stets an

l ständig vers.'rgt habe, aber Liirusartikel
nicht bezahlen könne. Die Geschwornen
wiesen auch wirtlich die Klage des Kauf-

i Mannes ab und sprachen den Ehemann
! frei, weil es durch Zeugen bewiese» sei,
I daß derselbe bereit war, seiner Frau das
Norbige anzuschaffen und darum die
Rechnung nicht zu bezahlen brauche.

6°,iv.,'kamen dicht säe».
Ein alter Bauer von Pennsnlvanie»

. s.zgt in einem Briefe an de» Agrieultii
rlst : ~Nach ei»er fast füiif-igjährigen
Erfahrung und Beobachtung i» meiner
Nachbarschaft nnd anderivarrs bin icb fest
überzeugt, daß zu menig Grassaame» ge

> läet >oird. ist ein ,5 wo nur die
> Pflanzen wacdst ; iriirdenicht

l .iiehr die leeren Stellen ausge-
! füllt haben ? Die Kosten des Saamens

. betrugen <»!, Cents per Acker. Weitere
litt (?enls für den Saamen würden sicher
den Werth des Grases per Acker auf >.>

erhöht luben, während er jetzt nur s«i
'.re> th ist. Ich sah nie Gras zu dicht ste-
he», allein wohl zu dünn auf hundert
Feldern. Früher säete ich I Quart Klee-
saamen und > Quart Tiinothnsaamen auf
den Acker, jetzt säe ich nie weniger als >

bis ltt Quart Klee und I t biv l«! Quart
und seitdem ich dies thue

habe ich keine Mißernte, sonder» in der
Regel ei»e schwere Grasdecke.

Der bekannte Buchhändler We.k
in Philadelphia ist als Quartiermeister

? in das dortige deutsche Regiment des
- Obersten Bohlen eingctreten.

Lechn <smmMPntt!ot. '

Dl-

Allentau», Pci., Detober i>,

diese Nummer schon am Dien-
stag Nachmittag abgedruckt wurde, so
konnten wir natürlich keine Wahlberichte
darin geben.?Dieselbe folgen aber, und

zwar offiziell, nächste Woche.
Liste der Premie» der ~Lecha

Eauntv Ackerbau Gesellschaft," hat Heu
te einen ungewöhnlichen große» Theil un-

seres Blattes aufgenommen, u»d somit ist
auch, wie es sich vo» selbst versteht, man-
ches Andere verschoben worden. ?Man
habe aber nur Geduld, denn Alles wird
sorgfältig nachgeholt.

Vierteljährliche Eonferenz der
! Deutsch - Evangelische» Gemeinschaft,

am nächsten Samstag Abend, in der
! hiesigen Evangelischen Kirche, ihren An
fing nehme», und wird über den Sonn
tag fortdauern. Bei dieser Gelegenheit
wird der Ehrw. Herr W m. R e b e r, ge
genwärtig sein. DaS Publikum ist ein
geladen beizuwohnen.

Nutzen Solcher dic Freunde
in Eolonel Good 's Regiment auf dem
Kriegsschauplatz? haben, und an siezn
schreiben wünschen, melden wir hier, daß
jeneS Regiment gegenwärtig aufder Vir-
ginien Seite des Potomac Flußes, etwa
7 Meilen von Wafchington, incampirt,

! und daß der Name deS Lagers ?Ethon
z Allen ' ist. Wir haben verschiedene Brie-
! fe von dorther vor uns liege», allei» die
selben enthalten nicht mehr Neues als das
was auch unter u»sere»allgemei»e» Nach-
richten vo.n .Kriegsschauplätze schon be-
rührt ist. DaS iliste Regiment, Eolonel
Knip e, in welchem sich auch cine Anzahl
Bürger dieses EauiitieS, so wie unserer
Nachbarschaft Bethlehem befinde», liegt
jzu DarueStow», Maryland?und Eolonel
!Bro 0 k S' Regiment, zu dem unser be

sondere Freund Major Th 0m a s ä
!ge r gehört, lag nach unsern letzten Be
richten, noch in HarriSburg, aber man hat
unS ve> sichert, daß daßelbe noch diese Wo-

i che nach Waschington abziehen wird.

Unordnung bei Leichen.
AiifErsuchen rücken wir folgenden Ar

tikel aus dem hiesigen ?Jugendfreund"
in unser Blatt ein :

~Leider müssen wir bekennen, daß hie
und da in dcn deutschen Gemeinden in
Ost - Penn sylvanie» auf dem Lande bei

j Leichenbegängnißen oftcrs große Unord-
f. ...x .

duldet wird. Denn wenn die Leiche am
Hause abgeht, so eilen viele Leute dem
Leichenzuge voran und nur die Verwand-
ten des Verstorbenen folgen demselben

< nach. Das ist nicht die rechte Ordnung,
! sondern dic Leichenbegleiter sollten alle,
wie es beinah überall in andern Gegen
den gebräuchlich ist, dem Sarge folgen.

! Dann aber sollte auch den Leuten in der
! Kirche oder am GotteSack.r Zeit gegeben
weiden, ihre Pferde anzubinden und ru
hig herbei zu kommen, um den Todten
nochmals zn sehen, ehe er in 6 Grab ge-

! legt wird. Die große Eile auf dem Got-
tesacker bei der Beerdigung ist unnöthig
und unschicklich. Da sollte jeder Schritt

Langsam feierlich und ernst sein. Will
man Zeit ersparen, so erspare man sie
sonstwo."

Nvn WaschiiiHtv».
Wafchington, 28. Sept.

Jeder Zug der eintrifft, führt ein oder
zwei Regimenter UnionS-Truppen zun,

! Kampfe herbei, von Baltimore aus auf
einer Strecke von '2» Meilen liegen gewiß
-2l>Ml) Mann, waS sehr nothwendig ist,
da in Maryland, ohne die strengen Maß

j regeln der Regierung die Verschwörung
jedenfalls zum Ausbruch gekommen war.'.

Der I. Oetober, für welchen Tag Jeff
Davis und Beauregard ihren Leuten den
Einzug in Waschinoten versprochen ha

! ben, stellt vor der Thüre, aber es scheint
nicht, als ob die lwhen Herrn von Maul
vollS so großen Drang fühlten ihrer Zu-
sage Nachdruck zu neben. Inzwischen
verstälkr Gen. McElellan seine Macht
forcwä lirend und heute hat das 35. Penn
srlvaiiische Regiment unter Ob. Echim
melfeniiig, daö erst vorigen Sonntag hier
eintraf, bereits Befehl erhalte», nach Vir-
giiiien aufzubrechen, wohin es morgen
abniarschiren wird.

DieieS durchgängig deutsche Regiment
! wird zur Brigade des Ge». Bleu ker flös-se» und hat die beste Aussicht Ruhm und
Ebre zu erwerben.

Der Oberst ist Militär von Fach auf
der preußischen Kriegsschule erzogen, dien-
le mit Auszeichnung in de» Kriegen in
Schleswig Holstein und Baden, wurde
mehrfach'vcrivundet und hatte «n letzte
rein Feldzuge die Anerkennung deS preus-
slschen i^eneralstbsberichteS, dei Knp
penheim in der der Festung Ra
stall mit .'»Bataillonen Bolkewehr die Di-
vision des General von der Groben aus-
einandergespreiigt zu haben.

Oberst Zchinimelfennig bat in der Ber-
liner Generalsrablchule' seine Ltudien
für den großen Krieg gemacht und ist je
den falls ein Offizier auf dcn Pennsvlva
nie» stolz sei» kann.

Ihm war das Eommando des 3. deuc
schen Ohio RcgimenteS, des I. Delaware
Regimentes und deSNewvorker Zuaven
Regimentes angeboten, was er aber aus-
schlug um das 35. Pennsylvanische zu
organisire». Wer sich diesem Regimen-
te ansil ließet, der kann mir den Wallen
steincr Soidaten auSruse» :

?Da bin ich gewiß z» victoriflre» !"

-»v. ,

Fezikalten am Vvc'rte
und der (Drdming des Aatechinmiia.
Der Herausgeber des,,lugendfreiin-

>es" bemerkt in einer späten Nummer :

~Wir hörten zwei von den Antritts-
iredigten des Pastor S. S. Klein, dcr .
iiin 5, Gemeiiide» in Lecha Eauntn be '
>ient, und beide Predigten, eine über Ebr.
I, l' 2. 13. und die andere über 2 Tim. 4,
2., gefielen uns sehr gut, und zwar aus
?rei Gründen: I. Er blieb beim Texte
ind legte denselben in seinem Zusammen- >
hang gründlich aus. Das Tertaus- >
l ege n, das L e l> re n und Erklären, i
nicht das bloße E r m ahne n scheint bei

Hcrrn Klein Hauvtsache zu sein. Ä. Er
hob das Wort Gottes weit über daS
menschliche Wort empor, behandelte das-
selbe als einen göttlichen Samen, als ei> e
göttliche lebendigmachende Kraft, und er-
klärte sich entschieden gegen alle Bekeh
rungSmittel nebe» dem Worte und ohne
das Wort. 3. Als er vo» der Ordnung
deS Heils sprach. wieS er hin auf die Ord
nung im Katechismus nnd gab damit dcr
?Laienbibel," die Ehre, die ihr gebüret.
Mögen nun Pastor Klein s Zuhörer im
mer'bedenken was Jesus sagt, Luc. 11,
25."

Schmer niedergebrannt.
In der letzten Samstag Nacht, den 5,.

Dieses, brannte die Scheuer und Wagen
schoppen des Hrn. IsaacW 0 0 m e r,
in lacksonville, Lecha Eaunrv, mit dem
ganzen Inhalt, bis auf den Grund nie
der. Das Eigenthum war in der Berks
und Lecha EauntieSFeuer VersicherunaS
Gesellschaft für I«!«») versichert. Wie
das Feuer entstanden ist, haben wir nicht
gehört.

V c r l» c i r n t t? c t:
Am lstcn Octobcr, durch de» Ehrw. Hrn. B

M. Schmucker, dcr Ehrw. Hr. William R, Hof
fard, Principal dcs ~Allentaun Scminars," mit

Miß Carrlina Wcil, bcidc von dirtcr Stadt.

Auf Dienstags, dcn lstcn Dieses, durch den
Ehrw. Herrn D. ?>> Hcislcr. Herr Thomas M.
George, von Bath, mit Miß I.nic H. Smith,
von Allcntaun.

An, ?gstcn Scplcmber, durch dcn Ehrw. Herrn
Alfred Herma», Herr William Grczory, mit Miß
Zarah Moll, bcide von Hcrcford, Berks Co.
(Eingefaiitl durch te» >sln'w. >?rn. S. ii. iAros'.)

Am Allste» September Herr Monis Lcstcr von
Ouäkeilaun, mit Miß Catha>i»a Hoot, von Rock
Hill, bcidc vo» Bucks Cauttty.

A»i Elsten Scptcmber, Herr Samuel Kies mit
Miß Caiharina Lanlis, beide von Oberfauco», Lc
cha Caunty.

0 st 0 r U c «Z:

Am letzte» Sonntag in dieser Stadt. Hr, An-
drcas Wint. ciner dcr ältesten Bürger dicscr Stadt,
in cinei» Alter von 85 Jahren, 5 Monaten und
ll Tage».

Am lchte» Samstag, in Hndelberg Taunschip,

diesem Caunly, Hr. Owen Hunsicker, ei» vieigc

lielicr und gcachtcicc Bcrger jenes Taunschips,
in ei>,cm Alter von etwa 35 lahecn.

Am 7tcn Okt., in Allcntaun, Baibara, Wiitwe
des letzthin ve>iivrbkiicn Solomon B:ebcr, in ih-
reui stisten Lebensjahre.

Am Lüsten September, ln Nockhill, Bucks Co.,
Rcilbtn, Söhnlein von E> os uud Leanna Win-
hold, alt ll Monat und >8 Tag.

Am 28sten, in Rockhn'» am Schlagfluß, laeob
Koffel, alt Bi> Jahr, l Monat und Tag
!lm darauffolgenden Montag wurden seine lleber-
rcstc an dcr Bergstraße Kirche zur Rahe gebracht,
bci welcher Melegenbeit dcr Ehrw. Herr I. Ober-

dcin Bürger, wie alle meinc Väter/'
Am 3t)ste» Scptembcr, in M>!foid, Bucks Co.,

am Magcnkcampf, Johann Stoll, alt ii'> Jahr,
ll Monat und !-! Tag. Am darauffolgende»

ilianna Wii'.hold, alt' l Jahr, l Monat und 22
Tag.

Court-Proklamation.

»ut t.»

Crstcit Montag im Monat Novcnibcr,

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Desgleichen werden auch alle diejenige»,

Charles B. Hains, Scheiiff.

Regulationen.
Harril-burg, tl, I-lil.

I.?Kein P.ndon wird verwilligt ehe
von der Applikation ceffelteii in cincr Zeitung i,i

dachte» Eaiiniies mitgetheilt wird.

3. ?Kein Pardon wird verwilligt ohne daß dcr
Richter, welcher bci tcni Verlor der Parthcien prc

in Lecha Caunty für das Hallen cincs
scs, »ach dc!» Gesäiigniß vc-urlheiit woiten ist, ?
Irgend Jemand t>r Uiiache» anzugelcn hat, nv..

räum, folge». Ant Aiiordiiung dcs Gou.'crnörs.
1 i Schi ei se r, St. Seci etar i

Octobcr l>, l6ül. rqZi»

A s st g tl i e - V e r k a lt

Bon sehr schätzbarem

Auf Freitags dcn 25i1en Octoler, um l2 Uhr '
Mittags, soll auf dem Eigenthum selbst, »achbe-!
schriebencs hcrrlichc Eigenthum auf öffentlicher
Vcndu verkauft werden, nämlich :

No. I.?Ein herrlicher Wirthshaus-
Stand,

gelegen in dcm blühende» Städtchen Gutbsvillc,

in Süd-Wheithall Taunschip, Leiha Caunty ; sto-
ßend an Länder von Doktor Schumacher, George
Drey, und Kemmerer und Seislove. Dazu ge-
hört l j Acker Land, und darauf ist errichtet

Ein vortreffliches backsteinern
Wirt h 6 h a u S,

in alle» Hinsichten auf die beste
Weise für Geschäfte cingerichtct ist; ein herrlicher
Sched, >c. Es ist dies cincr der bcstcn WiitdS-
stands in dcm Caunty.

,

No. S. ?Ein Strich Land,

No. 3. ? Ein Land,
gclegc» indcmsclbcn Taunschip und Caunty, grän-
zciid an Land von Joseph Guth, Da». W, Kcm
incrcr und Phaon Albright ; cnlhaltcnd 12 Acker
vortrcsslichcs Bauland.

No. t. ?Zwei gewisie Grundlotten,

nenv an No. 3, und an dic öffcnilichc Strasic die
von Giilhsvillc nach Siegersville führt. Darauf
sind errichtet

Zwei neue zweistöckigte
Wohnhäuser,

Stäilc und aiidcrc nötl ige Ncbcn-
gcbäudc».

No. s,.?eine gewisse Lotte Land,
gelegen in tcmselben Taunschip und Caunty ; sto-
ßend a»No. -i, und an cine Lotte von Morgan
Peter ; enthaltend etwa ein H Über Acker.

No. 7. ?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen gleichfalls im nämliche» Taunschip und
Eaunty ; gränzend an den GuthSville Falrgrund,
und an Land von Danicl Stcttler, ; cnthaltciid
ctwa l Acker G-und, worauf ci» gutcr Metzger-
fchap crrichtct ist?auch ist ci» gutcr Brunncii dar
auf.

No. 8.?Ein Stück Land,

! No. i).?Ein guter Steinbruch,

Rabcnold und an dic öffentliche Straße die von
! Gutkovillc nach Allentau» führt ; eiithaliend et-

iva ein viertel Acker. Es ist dies ein herrlicher

Zur nämlichen Zeit und am nämli-
chen Ort,

sollen euch noch lA> Stock Antheile dcr ~GuthSv-
ille Association zur Verbcßerung des Viehstocks,"

! verkauft werden.
Es ist dao Obige das lctzthcrige Eigenthum teo

'»taj, Aar 0 » Gut h, vo» dem vbcnbcsagtcn
! Taunschip und Caunty.

Tic Bedingungen am Verkaufstagc und Auf-

Jameö F. Klein,
Daniel Etetrler,

Assignics von Aaron Guih und Frau,
n. ua3m

Oeffentliche Bendu
,! von werthvollem liegendem Eigenthum.

Samstags lc» 26. Oktobcr nächstc»?, um U>
Uhr Vormittags, soll auf dein Platze seihst offen!-

, lich verkauft werden :

Eine schöne Lok ?and,

glitec« zweistbckigei?

MA/rü!N - llilihllhn l! 5,
einer niefehlenden glitcn Wasserguelle. Tas El-
genthuni ist gut mit allerhand Obst versehen und
ist in gutcr Ordnung.

I l Acker vorzügliches Bauland,
mehr odcr weniger, gelegen nahe deni obigen
gränzend an La.iv von Joseph Hunsicker, Nathan
Krum und Daniel Eberl.

Zu deisclbcn Zeit und am »amlichc» Ort
soll auch folgcndcs bewegliche Eigenthum vcikauft
wcrdc», nämlich:

Vetter Bettladen, Milchschrank, .Bisten,

Es Ist das hinterlaßene Vermöge» dcr verstor-
bcncn E l i s a b c t h K r u m, Ictzihin von vor-
besagtem Taunschip.

D i e »ti r t' e 1».

Zu verrenken.
, Das g'oße, geräumige und wohlbekannte

Store- ebä» d e,

!»!>-lM»No. 5 Ost - Hamilton Straße, nächste
zum Alle» Hause, in Allentaun,

Pa.. gegenwärtig im Besitz von Wm. S. Weil
und Co , ist zu annchnibaren Bedingungen zu ver
renten Besitz kann am lsten Januar 18<i2 ge-
gebcii weiden. Um tas Nähere roente man lich

William S. Weil.

William S. Weil uitd Co.,
wünschen ebenfalls ibren Freunten und Kundcn
lekannt zu inachen, daß sie von und nach dem l
Zanuar IBli2, den Geschästcstand No, I

Straße, Pbilatrlphia, i» Besitz baben

haben; fei ea auf den indiviiucllen Vüchern von

William S. Weil, oder der Firma William S
Weil uiid Co,, sind ersucht innerhalb der oben ci-

Forderungen hat, seine Rechnung einzuhändigen,
Oktober 9, lBtil- nq3m

Joel .Sch u l i^o

Ist beim Großen und Kleinen, ganz wohlfeilzu haben in dcm Buchstohr von
Äuth und Hclfrich.

Sintemal die Schnellig-
! kclt dcr Pserdc, welche bei
, dcr jährlichen Aussteilung

WUM'VDin No. l, Elaßett 2 und
W 3 für Premien eingetragen

Witter am letzte» Tage,
die diirch die Committec zur Entscheidung bestinini--
te Zeit, keine Gelcgcnheit haitcn, ihrc Schncllig-
kcit zu zeige», und dahcr kcine Entscheidung ge-
macht wcrdcn konnt?, wcm das Prcmium zuge-
sprochen werden solltc, so wurdc bei einer Ver-
sammlung der Executiven Committee

Beschloße» Daß diejenigen Pfcrde.
eingetragen wie obenbesagt, eine Gelegenheit ha-
be» solle» ihre Schnelligkeit zu zeigen, und daß die
hierzu bestimmte Zeit auf Dienstags den
I liten Oelober, nächstens, anfangend um 9 Uhr
Morgens, auf Verordnung dcr besagten Executi-
ve» Conittnilec fcstgcfctzt ist.

Und sintcmal die jährliche Addrcssc, an dcm
festgesetzten Tag? bei der letzten Ausstellung, we-
gen dem ungünstigen Wetter nicht abgehalten
wurde, so wird die gedachte Addresse ebenfalls
aus de» l äien Oetober, um l Uhr Nachmittags,
durch R. E. Wrig h t. Esq.. vo» dieser Stadt,

auf dem Fair Grund gehalten wcrdcn.
inlaBpreiS l» Cents.

Schreiber, President.
I. Stähle r, Secretar.

Oclober?. nq?m

B e r h ö r- L i st e
Fiir de» Zkovciuber-Termin,

Folgende Rechtsfällc werde» bei dcr nächsten
')!ovc»!i>c>'Court, die in Allentaun gehalten >ver-

, de» wird, zum Verhör komme» -

Michael B. Mahoncy und CoEndorfer von
> Allen Mitdieton, gegen Joseph Ruck.

Jacob Holbcn gcgcn Bcnjamin Dichl.
Abr. Hoch. Executor tes verstorbenen Samuel

! Hoch, gegen George Steininger.
' Jcreiiiiah ?iäkci, für dcn Nutze» von Jcsse H.

Gehiy, gcgc» Bcnjamin ?>äkcl.
' William Roth gcgcn Reuben Rex.

William Roth gcgcn David 810ß.
Fricdcrich Rockel gegen Charles L. Martin.
Clough, Howell und Co., gcgcn Thomas Jä-

ger, feine Fcoffces und Grundbesitzcr.
Gabriel I Äeen, Adininistrator des verstorbe-

- ien Jodn Glick, gcgcn Rcubcn Glick und William
' lacoly.

Kemmcrcr iLli
? Hcni!, Frantz, für den Nutzen von seiner Frau
i Elisabeth Frantz, gegen Manasscs Acker.

Peter Wcaver gegen William Kaul.
loscpl, Acker, Atministrator der verstorbenen

Eliiabcih Acker, gegen William Bär und C. Bär,

Administrators von AmoS Moycr-
William H. Clymer u»d Co., gegen Adam

lohnsto».
, Anthony Lodcr gcgcn Richaid Dcily.

Hcrman Rapp gcgcn Die Cc,tasauqua und Fo-
gclsvillc Eiscnbah» Gesellschaft -

Lie Allentaun Eisenbahn Gesellschaft gegen
I! Thomas Steckel.
. ! Anthony Lodcr gcgcn Richard Deily.

! Die AUcntaun Eisenbahn Gesellschaft gegen
! Jacob Dillingcr.

Thomas Jäger und Sabina feine Frau, gegen
i Die Ost-Pcnnsylrania Eiscnbahn Gesellschaft.

Elias Snvtcr, Elias Hallcnbach, Lcvi George
, und Danicl Billig gegen Nathan Grim.
e Nciimvyer und Scem gegen John Jsram.

Rcubcn Bück gcgc» Jacob C. MaltcS.
Danicl Hagcrty gcgcn Andrew Kramlich.

Zameo üackey, Proth.
, i Oetobcr il,

'

nM

DtN'ntlichcr
' Einer schätzbaren Bauerei, in Ober-Ha-

nover, Montgomern Eaunty.
Auf Samstags dcn Octobcr, IBt>l, um

l Uhr Nachiiiiltags, gcdcnkt dcr Unterschriebene
' seinen Wohnsitz und

S ch a tz b a r e B a u e r e i,
auf öffentlicher Vcndu zu verkauf.'». Dieselbe

' enthält 85, «ck--r und 2l Ruldcii Land ; gränzciid
an Länd r von Joseph ?>äkel, Jacob Päkel, lo-

> Nathan Krause, Äarv» Brei und Andere ; 2i>
Äcker davon sind Holtland und 8 Acker sind aus-
gezeichnetes Wiisenland. Ein Zweig der Maco-

! l-y Ciiek fließt durch die Wiese. Das übrige ist
j autes Bauland, in gutem Eiiltuiziulante, in ganz

! schickliche Feltcr getbeUt und uuter guten Fenscil.
?ie Verbcßeiungcn daraus sind

Zwei gute zweistöckigte
> W 0 h u h ä li s e r,

von Stein und i och ueu, das an-
dere von Blöcken, eine gute Schwnzerscheuer, ein

jFräm Wagenhaus. ein Främ-Tchap, und sonstige
nöth-ge ')t,bengel-äiide- Ein Paiiipbrunncn mit
anhaitcndeni Wasser, ei» gutcr Aepfclbaumgartcn
und andere Obstbäume befinden sich ebenfalls auf
dem Cigi'iiibiim, Der Platz liegt sehr bequem

zu gotlcsdicnfllichcn Plätze», Schule», StohrS, ic.

Tic Bedingungen am Vcikaufstagc und Auf-
wartung von

Joseph S. Schultz,
i October 9. nq3m

Eriist! icd e Na ch rich tM
Alle Diejenigen welcbe noch in dem VcnduzetM

lel des Hrn C l> a r l c s R e i ch a r d, rhedenW

E. S u ft.
Süd Wbeitball, Oktober 2.

letzte 9!achricht.
Alle ti.jcnigen. welche noch schuldig sind in

Viichtin des Um > zeichneten, oder auf dem
Zettel, oder aus irgend welche Art. werden hieW
turch zum letzten Mal aufgefordert innerhalb
Tagen abzul'ezablc», indem nach jener Z-'it
Viicher in die Hänte eines FricdensrichtttS
Einircibcn gegeben wcrlen sollen. Wer nu»
kosten vermeitcn will, komme.

Jacob H. Erdman.W
EmauS, Okt. 2, 1361.

M-^rktbeviebte.
Preise in Ällcntaun am Dienstag.

?tauer (BZrrcl) s>»
Waizen (Büschel) t IN
Rsagcn >V,

Welschtorn. . . 45>

Sal,. . «i2

Butter (Pfund) . . lz
Unscklitt Itl

Mach» 25,

Tchi-ikenfteisch ... II
SeitcnAicke IN
llcp.-«,l>i«k.-o (Gat) 28
Roggen-Wbiskeo. . 21»
Hictör>"Helz (Ktaft.) 4 s>i>
EichtN-Hvlz » M
Stcinkoble» (Tonne) I t»>

4S-'i


